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Unsere Banknoten SButfi

din weiterer 33orfd)lag beê hebelfpalter" für eine neue 3ebnfranfeimotc.

ßieber Stebelfpattet

ou einer 6eïannten Drtfdjaft beê uiv--

cÇertfdjen SBetnlanbeê ereignete fid) tuifr
lid) folgenbe lualjre ©efdjidjte:

tiiit JägerSmann, ber eiu gerabejju

faitatifriicr §a!enrreugler ift, fdjttlbete
einem gilben feit längerer Qeü 50 gr.
jebeêmal luenn ^ijgofteleê im Sorf er»

fdjien, unt feine Sdjulben einjutreiben,
ging unfer Scintrob auf bie Jagb, inbem

er ju feinen 9Jad)barn fagte: Sent djaibe

Jub jabli ba ©elb nib.
Qcineë Sageê befanb ftd) ber Jube aud)

luiebcr eininal int îorflriirtùhauô unb
beut Jägersmann, ber bieê bernommen
tjatte, fam plöglidj eine glängenbe Jbee.

6r ging jum Süorfbarbicr, liefj ftcb

feinen SBart einfeifeh unb fdjiclte einen
Änaben trtê SBirtêîjauê, um ben Juben
3tt boten. ®er trat natürlid) freubeftrah»
[eub ein, bott beut Jäger mit folgenben
SBorten empfangen: Jdj loill br bie 50

graute ',ab(c; djafdj hxirtc biê min 33art

loeg ifdj?" ^gofteleê bejahte bies liatiir
tid) unb alê er eben fein SBüdjlein fjer»

borjieljen tboUte, ftanb ber Slnbere auf,
iubeiit er 511111 SBarbter fagte: Söäfdjet
Sie mir b'Seife luiebcr ab, mitt Varl
bliebt einig ftolj."

*
Jm Jahre 1926 Ijaben mir in ber

Sdjroeij 51111t erftenmal über 1000 Selbft»
ntorbfällc 51t berjetcfjnen; früljer roaren
cê nur ettoa 800 biê 900 im Jahr. 9taä>
beut loir jahrzehntelang anbern Säubern
gegenüber im 9îiidftanb maren, lönnen
toir unS nun enblid) aud) in biefer Sad)C

fehen laffen.

Sherefc 9îeuntann in ÄonnerSreutJj,
bie tu letzter geil bie Slufmerîfamïeit
ber ganjen Eljriftentoelt auf fid) 50g,

bürfte t)infidjtltdj ber Stigniatifatiou be»

reitê einige Vorgängerinnen Ijaben. SBeit

rätfeftjafter aber ift tljre (auge 3îaljrungê=

entbaltfamîeil bei lonftant bleibenbem

Âîôrbergetotdjt.
IJhtn berlautet auê literartfdjen Ärei»

fen, baß eine 9tcihc bekannter Schrift»
ftelter fdjon feit Jaljren biefeê Problem
praftifdj lofe, allerbingë ohne bie Stigma»
tifatiou alê S9egleiterfdjetnung.

Vorbeugen r" Leicht ist
eine Erkältung da,
schwersind dieFolgen.
Stets ein paar Gaba
Tabletten nehmen I
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Unsere Lariknoien Burki

Ein weiterer Vorschlag des Nebelspalter" für eine neue Zebnfrankennotc.

Lieber Nebelspalter!
^n eiuer bekannten Ortschaft des

zürcherische» Weinlandes ereignete sich kürzlich

folgende wahre Geschichte:

Ein Jägersmann, der ein geradezu

fanatischer Hakenkreuzler ist, schuldete

eineni Juden feit längerer Zeit 59 Fr.
Jedesmal wenn Zygosteles im Dorf
erschien, um seine Schulden einzutreiben,
ging uuser Ninirod auf die Jagd, iudem

er zn seineu Nachbaru sagte: Dem chaibe

Jnd zahli da Geld nid.
Eines Tages befand sich der Jude auch

wieder einmal im Tvrfwirtshaus und
dem Jägersmann, der dies vernommen
hatte, kam Plötzlich eine glänzende Idee.

Er ging zum Torfbarbier, ließ sich

seineu Bart einseifen und schickte einen
Knaben ins Wirtshaus, um den Juden
zu holen. Der trat natürlich freudestrahlend

eiu, von dem Jäger mit folgenden
Worten empfangen: Ich ivill dr die 50

Frauke zahle; chasch warte bis min Bart
lveg isch?" Zygosteles bejahte dies natiir
lich niid als er eben sein Büchlein
hervorziehen wvllte, stand der Andere auf,
indem er zum Barbier sagte: Wüschet
Sie mir d'Seife wieder ab, min Bart
bliebt ewig ftoh."

Im Jahre 1926 haben wir in der

Schweiz znm erstenmal über 1000 Selbst-
niordfälle zn verzeichnen; früher waren
es nur etwa 800 bis 900 im Jahr. Nachdem

wir jahrzehntelang andern Ländern
gegenüber im Rückstand waren, können

wir uns nuu endlich anch in dieser Sache
sehen lassen.

Therese Nenmann in àmuersreuth,
die in letzter Zeit die Aufmerksamkeit
der ganzen Christenwelt auf sich zog,
dürfte hinsichtlich der Stigmatisation
bereits einige Vorgängerinnen haben. Weil
rätselhafter aber ist ihre lange Nahrungs-

entliallsamkeil bei konstant bleibeudem

.Uörpergeivichl.
Nnn verlautet aus literarischen >irei°

sen, daß eine Reihe bekannter Schriftsteller

schon seit Jahren dieses Problem
praktisch löse, allerdings ohne die Stigmatisation

als Begleiterscheinung.

Vorbeugen l tTsickrt ist
eins LrkältunT eis,
sclrvversincl clie^olAen.
Ltets ein pssr Qsba
Tskletten nelrmenl
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